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	Friedrich von Boetticher: Malerwerke des neunzehnten Jahrhunderts – Erster Band

	







	2. Stillleben mit Geflügel, das an einem Brett herabhängt – Berl. Jub.-A. 86.
	3. Stillleben. Vögel u. Früchte. – Wien. Jub.-A. 88.

Eisermann, Richard, Genremaler, in München. 


	1. Der entflogene Canarienvogel.
	2. Heimkehr von der Taufe. – Wien. JA. 78; Berl. ak. KA. 79.
	3. Tirolerin. Kniest. – Berl. ak. KA. 79.
	4. Dornröschen. Abb. „Daheim“ 81.
	5. Die Lieblingsblume. Junge Dame im Boudoir, Blumen zum Schmuck wählend. Bez: R. Eisermann.
	6. Auf d. Balcon. Junge Dame in einem Notenheft blätternd. Bez: R. Eisermann.
	5 u. 6 Dresd. KA. auf d. Terrasse, Herbst 84.


	7. Der Trompeter von Säckingen. „Leise in jung Werner’s Stube eintrat leise Margarete“. Bez: R. Eisermann 1886. München. Abb. „Deutsche illustr. Z.“ III. u. „Moderne Kunst“ II.
	8. Bei der Dorfsibylle. Bez: R. Eisermann. Abb. „Universum“ 90.
	9. Am Aschermittwochmorgen. Bajazzo vor dem Gasthaustor im Schnee schlafend. Bez: R Eisermann. Abb. „Universum“ VI.

Ekenaes, Jahn, norw. Genremaler, in München. 


	1. Weihnachten.
	2. Musicirende Kinder.
	3. Kinderfreude.
	4. Forellenfang. – Berl. KA. Honrath & van Baerle 81; Münch. int. KA. 83.
	5. Norw. Fischerei. – Münch. KV. 81.
	6. Heimkehr von d. Alm. – Hamb. Frühj.-A. 87.
	7. Seerosen. Bauernknabe u. -Mädchen im Kahn auf einem See. Ersterer pflückt die Blumen. – Münch. Jub.-A. 88, Abb. im Kat.
	8. Vorbereitung zum Fischfange. Norw. Fischer. E: Mus. Stuttgart – Münch. JA. 89. Abb. im Kat.
	9. Fischfang unter dem Eise. Bez: J. Ekenaes. München. Abb. „Daheim“ 90.

Ekwall, Knut, schwed. Zeichner und Genremaler, geb. zu Säby, Prov. Smaland, am 3. Apr. 1843, Schüler der Akad. zu Stockholm. Nachdem er sich in Deutschland niedergelassen, beschäftigte er sich einige Jahre mit Illustrationen, wandte sich dann aber unter Leitung von Knaus in Berlin der Genremalerei zu. Er ist Agregé der Stockholmer Akademie. Lebte in Berlin und 1889 in Rommanö in Schweden. 


	1. Zehn Minuten Aufenthalt in einer Bahnhofsrestauration. – Berl. Künstler-V. 73.
	2. Nach Mitternacht. – Berl. ak KA. 76.
	3. Bahnzug im Schnee. – Berl. ak. KA. 76.
	4. Junge Hausfrau. Studienkopf. – Berl. ak. KA. 76.
	5. Berliner Feuerwehr. – Berl. ak. KA. 77.
	6. Sommer-Nachmittag. – Berl. ak. KA. 77.
	7. Vor dem Bade. – Berl. ak. KA. 77.
	8. Portr. des Oberstabsarztes Dr. Rückhardt. – Berl. ak. KA. 77.
	9. Des Wikings Brautnacht. Nord. Sage. Ueberlebensgr. Figuren. – Berl. ak. KA. 78.
	10. Willkommen. Seefahrers Heimkehr. – Berl ak. KA. 78; Ddf., 4. allg. d. KA. 80.
	11. Sub rosa. Abb. „Ueber Land u. M.“ 82. – Berl ak. KA. 80.
	12. Lendemain. – Berl. ak. KA. 81.
	13. Der Schlussaccord. Junge Sängerin u. ihr Begleiter auf dem Klavier beschliessen ihre Musik mit einem Kuss. Bez: Knut Ekwall. E: Fabrikbes. K. Spindler. – Berl. ak. KA. 81.
	14. Des Künstlers Familie. – Berl. ak. KA. 83.
	15. Verlorenes Glück. – Berl. ak. KA. 83.
	16. Am Abend. – Münch. int. KA. 83. (Vielleicht ident. mit Nr. 19.)
	17. Tik, tak! Grossvater mit d. Enkelin auf den Knien. Bez: Knut Ekwall. Berlin. Abb. „Deutsche illustr. Z.“ 86 u. „Moderne Kunst“ 87. – Berl. ak. KA. 84.
	18. Der erste Ball. – Berl. ak. KA. 84.
	19. Feierabend. Eine Familie um den durch eine Ampel beleuchteten Tisch. Abb. „Ueber Land u. Meer“ 88. - Berl. ak. KA. 84.
	20. Er kommt! Junge Dame, zum Fenster hinausspähend, um sich bei einer Stickerei nicht überraschen zu lassen. Bez: Knut Ekwall. Abb. „Illustr. Z.“ 84 u. „Meisterw.“ VI.
	21. Portr. einer j. Dame in weissem, pelzbesetzten Seidenkleide. Bez. m. Monogr. K. E. – Berl. Jub.-A. 86.
	22. Die Darstellung eines Tischgebetes war im Sommer 86 in der KA. von Honrath & van Baerle, Berlin.
	23. Sein Geburtstag. – Berl. ak. KA. 89.
	24. Entdecktes Talent. – Berl. ak. KA. 89.
	25. Die zerrissene Hose. – Berl. ak. KA. 89.
	26. Ein ruhender gr. Hund, an den gelehnt ein kl. Mädchen eingeschlafen ist. Holz. h. 0,40, br. 0,54. Aus d. Galerie Reimann auf Lepke’s Berl. K.-Auction, 26. Nov. 89.
	27. Zwölf Zeichn. zu Tegner’s „Frithjofs-Sage“. In Phot. erschienen. München, Verlag f. K. u. W.

Elkan, David Levy, Lithograph u. Maler, geb. zu Köln 1808, gest. daselbst 1866. Schüler der Akad. Düsseldorf. Gründete zuerst in Köln eine lith. Anstalt und übernahm 1858 die Leitung der lith. Anstalt von Arnz & Co. in Düsseldorf. 


	1. Reichstag des Kaisers Maximilian I. zu Köln 1505. Aquar. E: Dr. Firmenich, Köln. – Berl. ak. KA. 44; Köln, 2. allg. d. KA. 61.
	2. Erinnerungsblatt an die Einweihung des Mus. Wallraf-Richartz. – Köln, 2. allg. d. KA. 61.

Ellenrieder, Anna Maria, schweizer. Historienmalerin, geb. zu Constanz am 20. März 1791, gest. daselbst am 5. Juni 1863. Fand, nachdem sie den ersten Unterricht vom Miniaturmaler Jos. Einsle erhalten, im Herbst 1813 auf Verwendung des Bischofs v. Wessenberg Aufnahme in d. Münch. Akademie, welche sie bis 1816 (nach Maillinger 1816–1820) besuchte und darauf nach Constanz zurückkehrte. 1822 ging sie nach Rom und arbeitete dort zwei Jahre, der Overbeck’schen Richtung sich anschliessend. 1829 ernannte der Grossh. von Baden sie zur Hofmalerin. 1838–40 verweilte sie zum zweitenmale in Italien. Gold. Med. Karlsruhe 1827. 


	1. Heilige Caecilie. – Münch. KA. 14.
	2. Portr. des Bischofs v. Wessenberg. 1819. Lith. von Brodtmann. fol.; radirt v. d. Künstlerin. oval. fol.
	3. Die h. Jungfrau als Kind in einem Buche lesend, das sie mit beiden Händen hält. Ein Bild gest. von Fr. Weber. – Münch. KA. 1820.

Empfohlene Zitierweise:
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